
Liebe Münchnerinnen und Münchner,
wer Dioxin – oder andere gif-
tige Substanzen – vorsätz-
lich in das Futter von Tieren,
wie jetzt in das von Hühnern
und Schweinen, hinein-
mischt, gehört eingesperrt.
Ohne jedes Wenn und Aber.

Mutwillig und profitgierig ver-
ursachte Lebensmittelverun-
reinigungen, die beileibe
nicht nur Ekel, sondern Ge-
sundheitsgefährdungen zur
Folge haben können, müs-
sen radikal verhindert wer-
den. Das wollen Sie, das will
ich. Was wir in Deutschland
dagegen alle nicht wollen,
ist, dass Skandale dieser Art
verharmlost oder kleingere-
det werden und dass Partei-
en übereinander herfallen
beziehungsweise mit Verun-
sicherung und den Ängsten
Wahlkampf betreiben! 

Opfer dieses Skandals sind
Millionen Verbraucherinnen
und Verbraucher, deren
 Vertrauen in die Unbedenk -
lichkeit von Hühner- und
Schweinefleischprodukten
erschüttert worden ist. Opfer
sind auch zehntausende
Bauern und deren Familien,
deren landwirtschaftliche
Betriebe gesperrt worden
sind, die nichts verdienen
können und jetzt teils sogar
um ihre Existenz bangen
müssen – obwohl sie dafür
überhaupt keine Verantwor-
tung tragen. Hier das verlo-
rengegangene Vertrauen zu-

rückzugewinnen, wird nicht
leicht sein.

Deshalb ist zu Recht mit al-
ler Anstrengung zuerst Licht
in diese skandalösen Vorfäl-
le gebracht worden. Jetzt gilt
es neue, zuverlässige Rege-
lungen anzustreben, damit
solche Machenschaften ein
für allemal ausgeschlossen
sind.

Einem chinesischen Sprich-
wort zufolge heißt es, dass
ein langer Marsch mit dem
ersten Schritt beginnt: Minis-
terin Ilse Aigner hat bereits,
im Schulterschluss mit den
Bundesländern, die ersten
14  Schritte unternommen,
darüber hinaus ein ab sofort
geltendes Zehn-Punkte-Ak-
tionsprogramm für mehr Le-
bensmittelsicherheit aufge-
legt und für die betroffenen
landwirtschaftlichen Betriebe
ein finanzielles Hilfsprojekt
auf den Weg gebracht.

Nach dem Grundsatz »Taten
statt Worte« werden jetzt im
Bund Konsequenzen gezo-
gen. Unser Ziel  heißt: Ver-
trauen bei den Verbrauche-
rinnen und Verbrauchern zu-
rückgewinnen!

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen! 
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